
DC\1111806DE.docx PE596.589v01-00

DE DE

Europäisches Parlament
2014-2019

0136/2016

12.12.2016

SCHRIFTLICHE ERKLÄRUNG
eingereicht gemäß Artikel 136 der Geschäftsordnung

zum Gedenken an die Opfer des Holocaust und zur Unterstützung bei der 
Errichtung der Holocaust-Gedenkstätte Babyn Jar

Ioan Mircea Paşcu (S&D), Petras Auštrevičius(ALDE), Bas Belder(ECR), 
Michał Boni (PPE), Rebecca Harms (Verts/ALE), Frédérique 
Ries(ALDE), Charles Tannock (ECR), Hannu Takkula (ALDE), Boris 
Zala (S&D), Janusz Zemke (S&D)

Fristablauf: 12.3.2017



PE596.589v01-00 2/2 DC\1111806DE.docx

DE

0136/2016

Schriftliche Erklärung gemäß Artikel 136 der Geschäftsordnung des Europäischen 
Parlaments zum Gedenken an die Opfer des Holocaust und zur Unterstützung bei der 
Errichtung der Holocaust-Gedenkstätte Babyn Jar1

1. Vor 75 Jahren ereignete sich die Tragödie von Babyn Jar in Kiew (Ukraine), bei der 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Juden in Babyn Jar, Misotsch und weiteren umliegenden 
Ortschaften hingerichtet wurden.

2. Unter sowjetischer Herrschaft wurde die Tragödie von Babyn Jar jahrelang geheim 
gehalten, und Gedenkveranstaltungen waren verboten.

3. Es ist nun an der Zeit, dies zu ändern. Die Ergebnisse der intensiven Forschungstätigkeit 
und der wissenschaftlichen Arbeiten zu Babyn Jar müssen Teil der europäischen Bildung 
werden. 

4. Das Programm zur Errichtung der Holocaust-Gedenkstätte Babyn Jar in Kiew, das vom 
Bürgermeister von Kiew, Vitali Klitschko, ins Leben gerufen wurde, und vom 
ukrainischen Präsidenten, Petro Poroschenko, unterstützt wird, ist zu begrüßen.

5. Das Europäische Parlament und alle Mitgliedstaaten der Europäischen Union sollten eine 
entscheidende Rolle bei der Errichtung und Unterstützung dieser Einrichtung spielen. Da 
extremistisches und faschistisches Gedankengut in ganz Europa auf dem Vormarsch ist, 
wird Bildung zum Thema Holocaust immer wichtiger und dringender.

6. An dem Vorhaben von Martin Schulz, dem Präsidenten des Europäischen Parlaments, der 
Tragödie zu gedenken und unsere gemeinsamen Grundlagen für eine bessere Zukunft zu 
stärken, ist festzuhalten.

7. Diese Erklärung wird mit den Namen der Unterzeichner dem Rat und der Kommission 
übermittelt.

1 Gemäß Artikel 136 Absätze 4 und 5 der Geschäftsordnung des Europäischen Parlaments wird die Erklärung, 
wenn sie die Unterschriften der Mehrheit der Mitglieder des Parlaments erhalten hat, mit den Namen der 
Unterzeichner im Protokoll veröffentlicht und an die Adressaten übermittelt, ist für das Parlament aber nicht 
bindend.


